
Schankstätten und Speisewirtschaften, Kaffeehäuser und
Restaurants

Wagner, Heinrich

Darmstadt, 1904

1) Sommerwirtschaften und andere freistehende Kaffeehäuser und
Restaurants

urn:nbn:de:hbz:466:1-79183

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79183


Dr — Dera er a a a m na

123

Als Küchenanlagen vollkommen ! ter Leitungstähigkeit find vornehmlich die¬

jenigzen von Galthöfen erlten Ranges zu nennen ; unter diefen verdient die Anlage

1 Ganthof „ Frankfurter Hofes in Frankfurt a, M. als Vorbild hervorgehoben zu

werden . Der Grundrib in Fig , 143 %" ) aibt die Anordnung fämtlicher für die ein¬

zelnen Zweige des Küchendienftes befimmter Räume .

In der Hauptachfe des aanzen Gebäudes heut die Haupikuche , Dee breit , 16m ang und

6. 406 hoch : die aux Albre Decke wind durch eiferne Triger pnd Sigen unterüützt . Die heträcht¬

Hehe 16öhe des Raymes und die Pen ter an den Enden der beiden Tanaleiten und der oberen

Kchmalleite oewährlehtien reichtehen Pastweelteh Zur Linken befinde : ich die Kalfeckliche : ; zur

echten Hecen Feifchkanimier und Oenpiuekanpmen , Ver der Hauptküche , in der Querachfe des

Gebindes , Het der zur Atızichte Hehöriee Dirchuamua : er ltcht jenes mit den Buchtührungs räumen

von Kochküche und Kalfecklche , dieses mit Päckerel , Siberkammer , Nachtfchrauum und Spül¬

küche in Verbindung , Nach diefer Seit Biüider ein Vorraum , welcher als Marktgelab zum Ankauf

der Verrbe dient , den Abrchlult der Fauswirtlehun sränne , Hier it zugleich der Hanptemgang Zu

Senfelben . An ent

Zeinteune der Wäfche , welche jür elnen Gafler von der Bedeunme des „ Frankfurter Lotese

Cine heträchtliche Ausdehnung erluiten pubien . , TÄT unfere Zwecke aber unberücklichtigt bleiben

AOMIIIEN, AT.
Die Verbindung mit Speleßal , Reftaurationseug und Gafzimmern wird durch die im Grund¬

Hl anzeschenen Treppen , Spel ’ enauutzüge u. I w. here , tellt , Die Anlage It trotz Ihrer Ausdehnung

recht bequeintz Mur dk

Vie ! echt Zu bean snden on , Me Einriehtine 3 mn terhaft ; de acht aus der Abbildung hervor ,

In Cimtlehen Käynen von Küche und Warfchhaus ut Danmypreitung . Nur der erolße Kochherd , der

1

ee eeheizien Tonde der Querachte rchlieben Aeh die Keller , Tadann Räume zur

etwas abgeronderte Lage der Im Dorlach fchr verätmieen Spülküche dürtte

Per onalherd , der Bratrelt und der Kondlinreicn haben unmittelbare Kohlenfenterung .

c) Beifpiele .

Bei den Kaffechäufern und Reftaurants Mind wiederum die freiltehenden ,

hauptlächlich für den Zweck der Bewirtung im Sommer angelegten Baulichkeiten

von den mehr oder weniger durch Nachbarhäufer eingefchloffenen eigentlichen

ftädtifchen Gefchäften zu unterfcheiden , welche in der Regel nur die unteren Ge¬

Icholfe von Gebäuden , die im übrigen anderen Zwecken dienen , einnehmen ,

Bei den Sommerwirtfchaften und anderen felbitändigen Anlagen verwandter

Art if in baulicher Hinficht kein Unterfchied zwilchen Kaffeehaus und Reftaurant

Au machen : Planbildung und Aufbau find gleicher Art . Selbit bei den Stadtwirt¬

frehaften HL dies , wie bereits im Art . 853 ( 5. 89 ) angedeutet wurde , vielfach der Fall ,

Nur die Wiener Kaffechäufer und die denfelben nachgebildeten Anlagen zeigen

einen eigenartigen Grundriötvpus , welcher bei den betreffenden Vorbildern zu

erkennen ilt . Andererfeits kommt auch die Vereinigung von Cafe und Reftaurant

häufle vor .

) Sommerwirtichalten ind andere Ireiltehende Kalflechäufer

ind Reltaurants .— _

Der „ Allterpavillon " zu Hamburg , der heute allerdings einem Neubau weichen

mußte (Fiese. 14497 ) , War ein Kaffechaus , das immitten der Binnenallter von Haller E

Lamprecht 1874 erbaut und ringsum von einer breiten Terrafle umgeben war .

Der rückfeitiee Abrchlub nach dem Waller dt als Ruünmdbaun, die Haupuront am Junefern¬

Mies geradlinig au - zebildet . An der linken Lanugfeite geuen Nordweft find Büfett mit Treppe , Vor¬

rats - nd Nebenriunmen angeornditet : an der anderen Langfeite gegen Sialeit eine Seitenhalle

vorgelegt , Welche aleichw ie die Terraffe zum Aufenthalt der Gäfte im Freien heitimmt UL Zu

Aleichem Zweck dient der abgegrenZie Platz am Jungrernitieg , der nut einem Leinwandzeit Uber¬

a) Siche auch CrundrL. ce. Schmint und Befchteibung dieles Chihefes In Ablchn , Bay.

wi) Nach: Hannbunss Dilatbauten , Pd I Hamburg , 1875 BL 30 Siche auch: Ha

Haider 150. a ,

Zee Banten
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Fpannt ift . Küche und Zubehör liegen im

Untergefchofß ; der Zugang erfolgt durch die

Treppen , die an der nordweltlichen Terraffe

angegeben find .

ee Das Reftaurationsgebäude des z00¬

IL logifchen Gartens in Hamburg , wel¬

ches 1864 von Meuron & Haller ev¬

baut wurde , ilt für Winter - und Som¬

merbenutzung beltimmt und zeigt dem¬

gemäß fchon den Charakter des Saal¬

baues ( Fig . 145 °)).
Der große Saal mit Büfett und anfchlie¬

Benden Hauswirtfchaftsräumen bildet den mitt¬

leren Hauptteil , an den fich zwei Nebenfäle

und in einem befonderen Anbau Aborte und

Sommerbüfett anfchlieben . Länes der Haupt¬

falfade ift ein breiter Sitzplatz angeordnet , der

durch ein auf eifernen Säulchen ruhendes

Jeichtes Dach überdeckt wird, Nr Waller Tamprech :
ee Das Cafe Vondel in Amfterdan :

|
1 , ( Fig . 146 bis 148 °®) , von Cuypers er - Fig . 145.

baut , ilt zugleich Reftaurant Wi

und grenzt mit dem zugehöri¬

gen Garten unmittelbar an den

Vondel - Park , deflen Befucher

vorzugsweile darim Einkehr

halten .

Obaleich an einer Seite an das

Nachbarhaus angebaut , gehört das

Gebäude zu den hier betrachteten

Beifpielen und hat demeemäß , ab¬
weichend vom gewöhnlichen dreifen¬

ÄArigen Amnfterdamer Familienhaus ,
den villenartigen Charakter erhalten .
Es ift auf Pfahlroft gegründet und
in Backfteinrohbau mit Verwendung
von Formfteinen und verfchieden¬

farbigen Blendziegeln ausgeführt .
; 5 ; ) a .

Das ebenerdige Sockelgefchoß Reftaurationsgebäude im zoologifchen Garten

Ailter - Davillon zu Hamburg Dep WWCr ,

enthält ein Zimmer für die Kegel - zu Hamburg #5). oo WW. Gr .

bahn , das Gartenbüfett , Küchen - und Arch . : Meuron & Haller .

Kellerräume ; das Erdgefchoß den

5,290 m hohen Reftaurationsfaal mit
einer Terraffe gegen die Vondel - Strabe

Fig . 140. Fig . 147 . Fi . 145.

und einer anderen Terraffe über der Fr’
77

aa
a

Kegelbahn , von denen man einen 3 ;
hübfchen Blick in den Dark genießt . 7 zz. a
Das I. Obergefchoß ift 4,2zum im Lich - ‚4

— _ } .
ten hoch und befteht aus dem Billard - | 10 ‚7

|

faal mit Logierzimmern ; das Dach - |
( m =gefchoß darüber aus der Wohnung : ;

des Wirtes , IL m m Lo =

») Nach : Hamburgs Privatbauten , Bd, L. en _
Sa

ya burk Kö 07 che Auch } Han elgerchul
Erdgelchouß . Öbergefchob.°

4) Nach : All Panz . 188, & N Cafe Vondel zw Amfterdam 25). — oo WW. Gr .

Lat dernES, Arnd OCHYDeRS.
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Die Koften find bei 1ö60. . 66. 5. überbanter Girundilich ausichl . Kegelhaähr zu rund jp>e oae Mara

6 286 006 Gulden hell ) angegeben .

Die feltene Aufgabe , inmitten verkehrsreicher Teile einer Großftadt cin Irei¬

ftehendes Gebäude ausichließlich für Zwecke eines Cale - Reftaurants Zu errichten ,

wurde durch die Erbauung des Anwelens Heims ( Meg.

149 4. 1301 " ) auf dem Grundltück der chemaligen

Werder fchen Mühlen an der Schloßfreiheit in Berlin

den Architekten Ende & Bocckmann dafelbit zuteil

Leider ilt das reizende Bauwerk heute durch das Katler

Wilhelm - Denkmal verdrängt worden .

Da fehon damals das Freitegen der Schlefifreont nur cAle

rage der Zeit war , aubie Zu Cietem bb

fetzeider Bau in Fifenfachwerk hergeftellt werden. Er dt dement¬

Iprechend leicht und zierlich , m der Hauptfache eingelchoffieg au¬

jalten und beftcht aus einem Lanchaätfe lt ZWei kräftig vortreiecn¬

den Fekbauten , Der Hanptteil wird für das Reitaurant , das dureh

wei Türen mit Windfängen von der Vorderfelte bemrcten wird ,

sem prucht ; der Kleinere rechtteitiee Flügelbau dient als Katlce¬

al und Konditorei , Dierer Raum hat einen beioanderen Eingang

nit Windfang von der Seitentaflade ats erhalten : er führt un¬

mittelbar am Büfett vorüber , Der Fußboden Heat 1m mehrere

Stifen tiefer als der des Reftaurants : diefes hat Bien , Jener Dyson

ichte Höhe , Die Heizung wird durch zwei OÖten im Haupiraum

und durch je einen Ofen in den Flügelbauten beroret , Im An¬

Chluß an Terztere Lind Wafchräume , Aberte für Damen rechts , ( ie¬

jenigen für Herren Hhnks un angemelfener Weile angeordnet , Be¬

bias dk

chuf ein leicht Zu Ver¬

züglich der Hauswirtfchattsriume int das Nütiee bereits Im Art . 130
An

{S. 118) mitgeteilt , Sockeizefcheb zu Fi . 140.

Fine Gartenanlage mit Terrafie rLITGCKT Lich auf die aallzu Dow Gr,

Länge der Haupt ! ront , an der Rückfront um nach den : Sprecarm Zlmau - .

Eines der wenigen Beilpiele von Telbltändig vorkommenden Eitenbahnreltau

rationsgebäuden It dasjenige des Bahnhofs Almelo in Holland ( Fe . 151 1" ) , von

Ewerbeck erbaut .

Es Ht mit Rückficht auf male - FiQ. 151.

rifche äußere Erfcheinung tell ein - ,

teils zweizelchoflig als Langbaun mit

Querhaus angelegt , Letzteres enthält

im oberen GerchoD die Wohnung des

Wirtes und ragt mit feinen beiden

Giebeln über dem Dachwerk des eim¬

gelchoffigen Laneghaufes hervor . Die¬

fes hat an dem einen Ende eine acht¬

eckige Grundform , durch welche der

Hauptraum ausgeprägt wird , erhalten .

Der Grundrib des Erdeefchefles be¬

ficht aus zwei CGaltzimmern von mä¬

Diver Gröbe , Bürett und Küche : cin

befonderer Eingang zu letzterer und

N .1a }
N kn

die Kellertreppe Tind- an der Rück - Reitaurationsgeblitde des Bahnhofes Almelo 19").

feite gegen den Bahndamm : cin Zim - Pa Wu Gr,

mer des Wirtes , die Treppe zum Ober - Arch . : Zwerbeck ,

gelchel und die Vorhalle Kind an der Vorderieite vorgelegt , Die Anordnung des Fineanzes an

diefem Ende ift offenbar in Übereinfimmung mit der Lage des Bahnhofes und zugleich mit dem

von hier und von der Stadt zu erwartenden Verkehre der Reitenden und CHilte getroffen .

a0) Nach den von den Herren Architekten Erde & Boeckmann iromdlichst mitgeteilten Oripinadplänien , Sich

ch : Lach , HL 6 AL RosexpirG , Archücktur der Gegenwart , Berlin Bad , Tal 38 65
a4) Nach : Architekteni ,ches Shizzenbuch , Berlin . Heitizgp BLM
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Zu den lelbitändieen Reftaurants und Kaffechäutern gehören auch Tolche , die

hei eroßen Gebäudeanlagen für Zwecke von Handel und Verkehr , Lebensmittel¬

verToreung und dergl , errichtet zu werden pflegen und behufs Bewirtung der wäh¬

rend der Verkehrs - und Gelchäftsitunden zutammen ! trömenden Bevölkerung nicht

fehlen dürfen . Fe . 132 71°*) dt ein Beilptel dieler Art .

Das Katfee - und Reftauratienshaus in Fig , 152 bildet einen Bertandtell der im vorhergehenden
HMalbbande diefes „ Eandbiuehese ( Abichn . 2, Kap . 2, 6) bereits befchriehenen Schlachthats - und

Vichmarktaniage In München ( Arch : Zezettip Es Yteat inmitten des Vichhofes Jines der Verkehrs¬
Hrabe , welche diefen von den Schlachthänfern trennt , und enthält im Erdeelchoß , wenige Stufen
über Bedenhähe , die Wirtfcharnts - und Ganräume , die der Länge nach durch einen Ze m breiten

AMittelgang eceterlt und von einem gemein chaftlichen Bütett aus bedient werden . Es mag auf die
zur Abwickelung des Zahleefchäntes dienende Börfe und die Wechfentube aufmerklam gemacht

und im übrigen bezüehech des zweigerlchefligen Vor¬

Pie . 152. derbanes nur bemerkt werden , dab derfelbe unter¬
kellert it und Gm Obergelcheb die Wohnungen des

SS Wirtes und eines Tierarztes enthält . Das Erdee¬

ar chf hat cine Hchte Höhe von 4,00 m, Die Bier¬

Fr a a . yalte 41,00 >< 21,060 m) ft weder unterkellert noch
‘ a überbaut . Das innere , durch die S Sönlen bezeich¬

; .
; A 1ete Rechteck der Decke lt in den Dachraum er¬

1öht und behufs kräftiger Lüftung mit zwei Dunftt¬

| fohloten von Leo Im Geviert verfehen , die bis auf

20m über Fir geführt Mind. Dieter innere Teil

der Pierhalle hat eine Hchte Höhe von 6,300 , der

äußere Umeana 30m , Außerdem TIcheinen in den

Läneswanden der Halle , oleichwie In den Mittel¬

wänden des Verderbaues , Abluftrohre für die Galt¬

räume angeordnet zu fen . Die Heizung ertolet
mittels Kachelöfen , Im Katfeelaal und Im der Bfier¬

halle find nächft Speifenabeabe und Schenke Wand¬
brunnen angebracht .

Der Zugang erfolgt durch Windiänge an den
beiden Nebenfeiten umd an der Rückleite .

Das „ Neue Haus “ im Stadtwald „ Eilen¬

riede “ bei Hannover ( Arch . : Rowald ) ent¬

1509 hält im Hauptgelchoß , um einen 11,00 "

KO ; ı breiten , 15,090 " Tangen Saal gruppiert , wie

Kaffeechans und Reftaurant
aus dem Grundriß in Fig. 1533108, hervor¬

au dem Viehmarkt zu München 2 ) . geht , die Galtzimmer von Im ganzen 2606,00 m
Ar Zeiennt , Grundfläche , den Ausichank und die

Äborte .

Ihn Untergefcheb Fesen ein Biertumtel von L0,esccm Flächeninhalt , die Wirtfcharttsräume , To¬

wie die Wohne des Wirtes , Eine Terralte vor dem ) anfe und verglatte Hallen zu beiden Seiten

der Hintertrom gewähren erhöhte Sitzplätze mür das Daublikum , Die Gefimte und Säulen des Gie¬

büäudes Fie . 154 Hnd aus Sandıteln hergeftellt , die Flächen geputzt : das Dach dt mit Kupfer

IND edeckt .
Das Kaffechaus am Emmafee Im Bürgerpark zu Bremen wurde von AUmgen¬

ber & Weber erbaut . Der Grundrnib und ein Schaubild find in Me . 1535 u. 150 ! )

wicdergegehen .
ES enthält einen größeren Sommerfaal (17. 40>< 3,2 ) mit anftoBenden Veranden und ein

Winterzimmer ( 7,5 >< 103084 . Die Wirtfchaftsräume umgeben einen Hef , nach welchem Ausgänge

aus Spül - und Kachküche münden . Auch der Verkehr der Kellner muß über dielen Hof gehen ,

ı Nach : ZENFLLL, A Der Vich- umd Schlachthof München , München 1580, Dar oın
W3) Fakı- Repr. nach : Zeitlchtn, no Arch. u In , 1Sa6 SL 20502900 , 0

1 Pak . Repr nach : Zeitschr , 1. Arch 0, Day, 1545, Mh su de GI
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wenn die Speifen und leeren Gefchirte nicht Tämtlich durch die Kaffeeküche befürdert werden

follen .
Pie . 153¬

1

Fiz . 154
Erdpeichoß ,

, N
Arch, ı

10 ww. Gr. Rowald ,

„ Neues Haus “ im Stadtwald „ Eilenriede * bei lannover ! * ) .

150 Das alte Eierhäuschen bei Treptow bei Berlin am Spreeufer gelegen und 1892
Beilpiel . Wo . x . - . .

IX. von Blankenffein erbaut , ilt im Belitz der Stadt Berlin . Es enthält im Hauptge¬

bäude ( Fig . 158 15 ) eine größere Wirtichaft , fowie im Obergefchol3 Zimmer zur

1 ) Faki - Repr . nach : Berlin und Feine Dauten, Berlin 1896. Ba. ILL, 5. 320.
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Aufnahme von Sommergüälten . Eine bedeckte Halle Ichliebt mit dem Hauptge¬
häude einen längs der Spree fich hinziehenden Garten ein . Rückwärts

Heet an einem Wirtfchaltshef ein Stall für Ausfpannung , Towie ein Eiskeller . Von

der Ichr anlprechenden Architektur e1bt Fie . 1371 ) eine Vorltellung .
Der Pavillon pour Reftaurant aux . Champs - Elyfees zu Paris lt als Sukkurfale

eines groben Boulevardreftaurant von Bully erbaut ( Fig , 139 u. 100 . 19 " ) . Im Keller¬

gelchoß Hhegen die Wirtfchaftsräume , im Hauptgeflcheob der Reitaurationsfaal mit

halbkreistörmigem Ausbau nebit Aborten , Treppenhaus u. Io w. ; ein Zwilchenge¬

eroDßen ,

Fie . 155197) .

. Ba WI
aA sr

AU ED akt BE ERS ANSICH =SR SAME MAMA AD : Cr NOM- EN MASER - AUS A

Kellner , fowieIchoß über letzteren enthält ein Speilezimmer und Äborte für die

ein Bureau , ein Obergelchoß endlich eine Anzahl von Zimmern ( Cabinets fepares ) .

Es feien nur noch einige Beilpiele von Reftaurationen gegeben , welche auf

Bergen liegen und deshalb eine befonders malerifche Gruppierung erhalten muß¬

ten . Zunächlt fei das Reftaurationsgebäude auf dem Pöftlingberg bei Linz a. D.

erwähnt ( Arch . : He/fjemer & Schmidt ) .
Das Gebäude liegt mit feiner Rückwand auf und an der alten Feltungsmauer . Die Lage des

Bates , Towie die Terranverhältniffe bedingten eine malerifche Oruppierung der Räume , welche aus

Fig . 102107 ) hervorgeht . Wegen der Ichönen Ausficht in das Donautal und auf die Öftliche Alpen¬

dee) Fahı - Repr . nach ? Ze comftructon moderne , Jahrg, a4, S0233 0. DL 44
5 ) Fakı - Repr . nach : Architektoniiche Rünmd,chan 1906, Tal, 65.

Handbuch der Architektur IV. 4 0 (3. Aufl. ) ()

151.
deilpiel

X.

152.
Beitpiel

NI
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kette find den Reftaurationsräumen Terraffen mit einigen hundert Sitzplätzen vorgelent . Wie aus

dem Schaubild in Fiese. 160177 ) zu erkennen Ur, Gt Tür die untere Terralfe Zyklepenmanerwerk ver¬

wendet , während das Gebäude Gm übrigen geputzt und nur in den oberften Stockwerken aus Fach¬

werk hergeftellt ilt .

Des weiteren fei das Reftaurationsgebäude „ Uto - Kulm - auf dem Utliberg
Zei pie Au - - . . . Sr
SI bei Zürich aufgenommen , das auf den Fundamenten des im November 1878 ab¬

vebhrannten Haufes in veränderter Geltalt im Sommer 1870 von A. E& FF. Brunner

in Zürich neu erbaut wurde ( Fig . 163 797).

Fi 130

„“ AOL
X

im Deaene©—

Staoteeıren

Grundribß zu Fig . 1535109 .

Die Hauptaufgabe heftand in der Befchaftung von Räumen zum Genub der Tchönen Ausficht

im Anfchluf an den Saal . Demoemälß find bedeckte Hallen umd Terraffen rings um das Gebäude ,

isbefandere aber nach Süden umd Orten , letztere mit dem Bilck nach der Stadt Zürich , angelegt .

Der eroße Saal nimmt die ganze Höhe des Gebäudes ein ; dann schließen fich nach Weften der

zeitartig überdeckte Rundbau , nach Often der zweigefcheige Querbau , Letzterer enthält im Frd¬

gefchef die Hauswirtfchaftsräume , im Obergelchelb nach Often einen kleinen Saal neblt Hallen

gegen Süden und Olten , außerdem zwei Zimmer für den Wirt , - Der ganze Bau Gt in einfacher

Holzarchitektur mit einem Aufwand von 76 006Mark ( 7 05000 Franken ) ohne die bereits vorhandenen

Keller und Fundamente ausgeführt ,

ee Fig . 16. 4 u. 165 10°) zeigen den preisgekrönten Entwurf zu cinem Reltaurations¬
we " © x . . : x r N +. . +
Sa . vyebäude auf dem Stadtberge bei Löbau 1 . 5 . von Kuder & Müller . Die Anein¬

») Nach: Eilenb, , Bd 13, 5 ahy
169 Faki - Repr . nach : Deutsche Dauz, 1543. 5 504.





NELZE 2. = AI SE = x nn

132

anderreihung der Reitaurationsräume Im Erdeefchob , welche ein zulammenhängen¬
des Ganze bilden , geltattet es , nach Bedarf einen oder mehrere für eine einzelne

Gefellfchaft abzufondern . Die Wirtfchaftsräume : find Gm Untergelchoß unter¬

gebracht , während in einem Obergelcheb und über den Reltaurationszimmern

einige kleinere Räume für Sommergälte Hecen . Die Ausführung war in Ziegel¬
bau mit gefugten und geputzten Teilen gedacht ( Fie . 104 ) .

Tip . 150. Schaubikl .

Fu . 10 . Sn ) Erdeeichen ,

sc
! w. Gr Ko ch

7 Buller .

— a

Davillon pour Reftaurant aux Champs - Elyfees ra Varis ter ),

7 Rehaurationen für vorübergehende Zwecke , allo für Ausltellungen , Gelanes - ,XeLTANTaDESen N . Ws . . . N .
fin Turner - und Schützenfelte und derel . werden meilt aus leichten , nicht dauerhaften

‚orüberschende Stoffen hergeltellt .
Zaucke .

Sie Tollen hier nicht weiter berücklichtiet werden , und es Tei

nur untenitehend !!") auf einige einfchlägige Ausführungen hingewielen .

br) Refraurant Beige aut dor Weltanstellung zu Dari- 15,3: Gr , des arch , et dir bat, 878. >. a2 , 331.
Reftaurant Daval aut der Weitansftellung zu Parks Ze reoieit d’ urchiteetnre , Jahre. 19, DI. 18, 19
Erfrifchungsgebätde auf der Berliner Cewerbeabsitellung asy6, Gentralbh dd. Banverw. 18h, S. 420
Weinreftaugrant in dem deutzchen Reprälentatiensschlde auf der Weltausstellung in Daris iqoo: Berl, Arch!

tekturwelt 1900, S, 436.
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